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Wie kédnnen wir Schutz, Pravention und Solidaritat
beil Femiziden und Gewalt an Frauen
selbstorganisiert und feministisch denken? Was
brauchen Betroffene und Angehérige? Wie kénnen
wir uns gegenseitig unterstitzen? Und welche
Handlungsmaéglichkeiten entstehen, wenn wir uns
zusammenschliel3en? Welche Bewegungen lokal
und weltweit gibt es schon? l

Diese'und viele weitere Fragen‘wollen wir mit dir
besprechen' Komm vorbe|
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7. November 1 11-20 Uhr | Bezent e.V., Bornstr. 26 44135 Dortmund




	Ni una  menos
	gedenken. vernetzen. widerstand organisieren.
	Wie können wir Schutz, Prävention und Solidarität bei Femiziden und Gewalt an Frauen selbstorganisiert und feministisch denken? Was brauchen Betroffene und Angehörige? Wie können wir uns gegenseitig unterstützen? Und welche Handlungsmöglichkeiten entstehen, wenn wir uns zusammenschließen? Welche Bewegungen lokal und weltweit gibt es schon?

	Diese und viele weitere Fragen wollen wir mit dir besprechen! Komm vorbei.
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